
CHAM. Auch heuer führt die Bayeri-
sche Sportjugend (BSJ) im Kreis Cham
wieder den Multicup Wettbewerb
durch. Dabei handelt es sich um zwei
einzelne Events, an denen sich alle im
Landkreis Cham befindlichen und an
den BLSV angeschlossenen Vereine mit
Kindern und Jugendlichen beteiligen
können. Es steht nicht derWettkampf-
charakter imVordergrund, sondernviel
mehr der Breitensport getreu demMot-
to „Dabei sein ist alles“.

Jeder Teilnehmer kann sich bei den
Veranstaltungen über eine Urkunde
freuen und die Erstplatzierten überMe-
daillen. Start in die zweiteilige Serie ist
am Samstag, 13. Juli, mit dem
Schwimmtag imRodinger Freibad Plat-
schare, an dem alle Jahrgänge von 2013
bis 2000 antreten dürfen in den
SchwimmdisziplinenBrust und Freistil
über die 50 Meter Distanz. Damit auch
junge Teilnehmer, die sich noch nicht
so sicher imWasser fühlen,mitmachen
können, wird für die Bambinis (Jahr-
gänge 2013/2012) ein kindgerechter
Wettkampf angeboten, bei dem

Schwimmbrett oder Schwimmnudel
alsHilfsmittel verwendetwerdendarf.

Nach den Einzelwettkämpfen bil-
den die Staffelrennen den Höhepunkt;
sie werden das Becken sicherlich wie-
der in eine richtige Schwimmarena ver-
wandeln. Erstmals wird heuer auch ei-
ne getrennte Wertung von Freizeit-
schwimmern und Leistungsschwim-
mern, die regelmäßiges Schwimmtrai-
ning besuchen, durchgeführt, so dass
jeder Teilnehmer Chancen auf eineMe-
daille hat.

Bereits zwei Wochen später, am 28.
Juli, wird in Kooperation mit der Tri-
athlonabteilung des TV Furth imWald
ein Kindertriathlon angeboten, der im
Drachenseefreibad stattfindet. Dabei
können Kinder der Jahrgänge 2004 bis
2013 erste Einblicke in diesen Ausdau-
ersport sammeln und müssen dabei je
nach Altersklasse unterschiedliche Dis-
tanzen absolvieren. Die Schwimmstre-
cke wird im 50-m-Becken des Freibades
absolviert, wobei auch hier die jüngs-
ten Teilnehmer (Jahrgänge 2013/2012)
wieder eine Schwimmhilfe benützen

dürften, um die Bahn einmal zu absol-
vieren. Je nachAltersklasse steigert sich
die Schwimmstrecke gestaffelt auf ma-
ximal 300 Meter. Bei der Radstrecke
handelt es sich um eine Wendepunkt-
strecke auf Teer und einem kurzen
Stück Schotterweg, die für den Verkehr
gesperrt wird und je nach Altersklasse
zwischen 1000 und 7200Meter lang ist.
Auf der abschließenden Laufstrecke
müssen die Kinder dann zwischen 200
und 2000 Metern zu Fuß absolvieren,
ehe sie sich imZiel über ein Finishertri-
kot freuen können, das allerdings nur
bei einer Meldung bis spätestens 16. Ju-
li versprochen werden kann. Ziel der
beiden Veranstaltungen ist es, dass sich
die Vereine an beiden Einzelevents mit
möglichst vielen Kindern beteiligen.
Den drei bezogen auf ihre Vereinsgröße
teilnehmerstärksten Vereinen winkt
ein Siegerwochenende. Es fallen keine
Kosten und Startgebühren an. Infos
und Anmeldeformulare auf der BSJ-
Homepage: www.bsj-cham.de oder bei
Organisator David Messerer unter da-
vid.messerer@bsj-cham.de. (csd)

BREITENSPORT

Sportjugend lädtwieder zumMulticupWettbewerb ein

CHAM. „Eine gut ausgebaute Infra-
struktur, egal ob Straße, Schiene oder
Internet, ist von größter Bedeutung für
den ländlichen Raum. Denn nurmit ei-
nem guten Ausbauzustand ist wirt-
schaftliche Entwicklung, schnellerWa-
renverkehr sowie Attraktivität der Re-
gion und Zuzug gewährleistet. Jeder
Cent in unsere „Lebensadern“ ist so-
wohl ein klares Bekenntnis für den
ländlichen Raum als auch zum Verfas-
sungsziel von gleichen Lebenschancen
in Stadt und Land“, betonte Verkehrs-
minister Dr. Hans Reichhart, der auf
Einladung seines Landtagskollegen
MdL Dr. Gerhard Hopp, MdB Karl Hol-
meier und Landrat und Bezirkstagsprä-
sident Franz Löffler im Rahmen einer
Informationstour in diesen Tagen den
Landkreis Cham besuchte. Laut Presse-
mitteilung aus dem Büro Dr. Hopp hat-
te er konkrete Aussagen mit im Ge-
päck.

Den ersten Halt legte Dr. Reichhart
in der Gemeinde Tiefenbach ein. Bür-
germeister Ludwig Prögler erläuterte
aktuelleMaßnahmen amOrtskernund
berichtete von der kürzlichen Einwei-
hung des Skulpturenwegs. Anschlie-
ßend schilderte Prögler die geplanten
Maßnahmen bei der Erneuerung der
Ortsdurchfahrt Tiefenbach (Staatsstra-
ße 2400 Irlacherstraße und der Staats-
straße 2154 Hauptstraße) und wies auf
den Sanierungsbedarf hin. Dr. Reich-
hart zeigte sich beeindruckt vomkultu-
rellen Angebot der Gemeinde Tiefen-
bach. Gleichzeitig bestätigte Dr. Reich-
hart, dass im Zuge der Erneuerung der
Wasserleitung und Abwasserkanals
auch die Fahrbahnsanierung der Orts-
durchfahrt Tiefenbach im Zuge der St
2400und2154 in den Jahren 2020/21 er-
folgen könne, um die Synergieeffekte
beiderMaßnahmenzunutzen.

Einsatz für den Straßenausbau

„Die frühzeitige Abstimmung beider
Projekte war absolut sinnvoll“, ergänz-
teMdLDr.Hopp. „DenKostenanteil des
Freistaats Bayern für die Erneuerung
der Fahrbahn schätzen wir auf 1,2 Mil-
lionen Euro“, unterstrich der Minister.
Gleichzeitig dankte er seinemKollegen
Dr. Hopp, der sich im Haushaltsaus-
schuss des Bayerischen Landtags vehe-
ment für Bereitstellung vonMitteln für
denStaatsstraßenbau einsetze.

Bürgermeister Prögler dankte dem
Kabinettsmitglied für seine Unterstüt-
zung und wies ihn auch auf die drin-
gend notwendige Fahrbahnsanierung
der St 2400 Hiltersried – Tiefenbach
hin. Die Straße sei für Berufspendler,
Schüler sowie als zentrale Anbindung
in unsere Region von zentraler Bedeu-
tung, so das Gemeindeoberhaupt. Dr.
Reichhart zeigte sich gut informiert
über notwendige Maßnahmen in Tie-
fenbach, Treffelstein und der Region. Es
freue ihn,mitteilen zu können, dass im
Herbst 2019 mit der Sanierung eines
größeren Streckenabschnitts der St
2400begonnenwerde.

Die Sanierung des Reststücks soll in
2020 erfolgen. Die CSU-Politiker dank-
ten dem Minister für seine Unterstüt-

zung. „Gerade in Zeiten, in denen oft
diskutiert wird,“ wieviel Infrastruktur
man überhaupt brauche, danke ichMi-
nister Dr. Reichhart für sein klares Be-
kenntnis für den Ausbau der Infra-
struktur“, bekräftige Landrat Löffler.
AuchMdB Holmeier betonte in diesem
Zusammenhang, dass neben dem wei-
teren Ausbau der Staatsstraßen auch
der vierspurige Ausbau von B 16, B 85
und B 20 als zentrale Verkehrsachsen
Ostbayerns entschieden vorangetrie-
benwerdenmüsste.

Den nächsten Halt legten die CSU-
Politiker an der St 2151 zwischen Pemf-
ling und Kager ein. Bürgermeister
Franz Haberl schildere, dass auf diesem
sehr kurvigen Streckenabschnitt im
Jahr 2010 eine Fahrbahnsanierung

(Tragschichtverstärkung mit Decken-
bau) durchgeführt wurde, die nur 4,5
Meter Fahrbahnbreite aber Gefahren
mit sich bringe. Gerade entgegenkom-
mende Großfahrzeuge oder landwirt-
schaftliche Nutzgeräte hätten daher oft
Probleme.MinisterDr. Reichhart stellte
klar, dass eine Verbreiterung im engen
Kurvenbereich westlich Pemfling eine
umfangreiche Planung mit Grunder-
werb einschließlich der Schaffung des
Baurechts voraussetze. Als kleine, aber
für die Bürger deutlich spürbare Ver-
besserung versprach er jedoch, 2019 auf
einer Länge von rund 120 Metern eine
Verbreiterung der Fahrbahn um einen
Meter vorzunehmen, da dieser Stre-
ckenabschnitt auch Umleitungsver-
kehr der B 22 aufnehmen muss. Des

Weiteren wird das Bauamt regelmäßig
den Zustand der Fahrbahn überprüfen
und die Fahrbahn mit einfachen In-
standhaltungsmaßnahmen in ord-
nungsgemäßen und sicheren Zustand
halten. Darüber hinaus stellte der Ver-
kehrsminister in Aussicht, dass eine
Verbreiterung der Strecke über die 120
Meter Länge hinaus geprüft werden
solle.

Alsbald mit Planung beginnen

In Cham angekommen, betonte Dr.
Reichhart zum barrierefreien Ausbau
des Chamer Bahnhofs, dass der Bund
bestätigt habe, dass der modernisierte
Bahnhof Cham mit einer Bahnsteighö-
he von 55 Zentimeter geplant werden
kann. Mit dieser Zusage könne man
nun den Planungsvertrag zwischen
Freistaat und Deutscher Bahn zum bar-
rierefreien Ausbau dieses wichtigen
Oberpfälzer Knotenbahnhofs finalisie-
ren“, bekräftigte derMinister. Dr. Reich-
hart sicherte des Weiteren eine schnel-
le Umsetzung der Vertragsverhandlun-
gen zu, damit die Deutsche Bahn noch
heuer mit den Planungen beginnen
kann. MdL Dr. Hopp, MdB Holmeier
und Landrat Löffler begrüßten die Zu-
sage vonMinister Reichhart und beton-
ten, dass sie sich weiter gemeinsam für
den barrierefreien Ausbau einsetzen
werden.

Letzte Station des Informationsbe-
suchs im Landkreis Cham bildete die
Besichtigung der Baustelle zur Ortsum-
gehung Lederdorn. MdL Dr. Gerhard
Hopp betonte die Bedeutung der Maß-
nahme für die Region. Zusammen mit
Bürgermeister Stefan Baumgartner
stellte er die Maßnahme kurz vor. So
stehe der 2020 anvisierten Fertigstel-
lung des Projekts nichts im Wege. Die
Arbeiten an der Anschlussstelle Ost
stellen derzeit einen Schwerpunkt dar.
Bis Ende Juni soll sie befahrbar sein.
Der Pfingstverkehrwird also noch über
die ausgeschilderte Umleitung laufen.
Minister Dr. Reichhart betonte ab-
schließend: „An dieser Baumaßnahme
zeigt sich wieder exemplarisch, dass al-
le Widerstände überwunden werden
können,wenn Bürger, Gesellschaft und
Politik an einemStrang ziehen.“

Tour als Bekenntnis zur Infrastruktur
VERKEHRMinister Dr.
Hans Reichhart bereiste
den Landkreis mit meh-
reren Haltepunkten und
bekannte sich klar zum
Straßenausbau.

Vertreter von Politik, Baufirmen und Straßenbauamt besichtigen die Baumaßnamen an der Ortsumgehung Lederdorn.
FOTO: WOLFGANG FECHTER

Verkehrsminister Dr. Hans Reichhart trägt sich in das „Goldene Buch“ der Ge-
meinde Tiefenbach ein. Mit im Bild: Dr. Richard Bosl, Landrat Franz Löffler,
MdLDr. Gerhard Hopp, Bürgermeister Ludwig Prögler undMdB Karl Holmeier.
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Verkehrsminister Dr. Reichhart kün-
digt den Abschluss des Planungsver-
trags für den barrierefreien Ausbau
des ChamBahnhofs an. FOTO: FECHTER

„
Infrastruktur ist im
ländlichenRaum
entscheidend.“
DR. HANS REICHHART
Verkehrsminister
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Jetzt Mittelbayerische Club Karte bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

www.mittelbayerische.de/club

Die Region
mit demRad
entdecken

Stadtplatz 1
Viechtach
www.viechtacher-land.de

Günstig leihen
E-Bikes nur 20 € statt 23 €

Fahrräder nur 11 € statt 13 €

Kinderfahrräder nur 5 € statt 6 €

Ob beim sportlichen Mountainbiken, bei spannenden
Kanutouren durch „Bayerisch Kanada“ oder beim
Survival-Training – im Viechtacher Land gibt eeeeeeeessssssss eeeeeeeeiiiiiinnnnnnnneeeeeeee
Menge herrlicher Naturmomente zu erleben.
Nutzen Sie Ihren Clubvorteil und fahren
Sie auf Entdeckungstour.
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